Klima-Plan ist Europas erster Kältefachbetrieb
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Teilnehmer des ersten Bayerischen EUCERT-
                                           
 Wärmepumpenkurses: A. Baranov (1 v. rechts), 
K. Rusche (Mitte stehend)
	Was ist EU-Cert HP?

Im Bereich Wärmepumpen vertritt die in Brüssel ansässige European Heat Pump Association (EHPA, www.ehpa.org) als Dachorganisation die Interessen von 47 Herstellern, nationalen Wärmepumpenverbänden sowie Prüf- und Testcentern. Ein zentrales EHPA-Projekt ist das von der EU-Kommission geförderte Programm „EU-Cert.HP - Zertifizierter Wärmepumpen-Installateur“. Nach rund drei Jahren Vorbereitungen wurden Ende 2006 die Grundlagenarbeiten dieses Projekts abgeschlossen, nun geht es in die praktische Umsetzung. Bei EU-Cert.HP handelt es sich um eine standarisierte Methodik zur Schulung und Zertifizierung von Wärmepumpen-Installateuren, die dann in allen EU-Ländern anerkannt wird. In diesem Qualifizierungs- und Zertifizierungs-Verfahren sieht die EHPA den wirksamen Weg, um durch eine hohe Kompetenz der Fachbetriebe die Investoren vor ineffizienten Techniken und schlecht installierten Anlagen zu schützen. Am Projekt beteiligt sind Wärmepumpen-Institutionen aus Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, Österreich, Schweden, Slowenien und Tschechien. Aus Deutschland ist der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) dabei, dem auch die Firma Klima-Plan angeschlossen ist.
	In der Praxis besteht oft die Notwendigkeit einer Projekt-Gesamtverantwortung für ein einzelnes Projekt. Der BWP erläutert dies mit einem Beispiel: oft schließt ein Wärmepumpen-Kunde Verträge mit verschiedenen Firmen oder Personen ab, zum Beispiel mit der Bohrfirma, dem Installateur und weiteren. Treten dann später Mängel an der Wärmepumpenanlage auf, fühlt sich keiner der Beteiligten dafür zuständig und schiebt die Schuld dem anderen zu. Das führt zu unzufriedenen Kunden und bringt die Wärmepumpe in Misskredit. Daher wird den Teilnehmern des EU-Cert.HP-Kurses empfohlen, die Gesamtverantwortung für das Projekt zu übernehmen und alle damit einhergehenden Einzelleistungen zu koordinieren. Er ist dann alleiniger Ansprechpartner für den Kunden und übernimmt seinerseits den Kontakt zu den anderen beteiligten Firmen. Im Idealfall schließt der Kunde nur mit dem zertifizierten Installateur einen Vertrag ab und dieser vergibt die Unteraufträge an die anderen Gewerke.


	Wesentliche Lehrinhalte der Schulung sind zum Beispiel:

· unparteiische Komplettberatung des Kunden;

· gemeinsame Standort-, Einsatz- und Wirtschaftlichkeitsabschätzung mit dem Hauseigentümer;

· Planung der Wärmepumpeninstallation;

· Einkauf der Wärmepumpe;

· Kontaktstelle zwischen Elektro- und Heizungsinstallation sowie zwischen Gestaltung und Einrichtung der Wärmequelle;
· System-Check des kompletten Wärmepumpensystems;

· Einweisung des Kunden;

· Regelmäßige Wartung und Reparatur der Wärmepumpenanlage;

· Kontaktstelle zwischen dem Kunden und den beteiligten Firmen.




Seitens der Firma Klima-Plan haben sowohl der Geschäftsführer Dipl.-Ing. Klaus Rusche, sowie der auf Wärmepumpen spezialisierte Mitarbeiter Alexandre Baranov erfolgreich teilgenommen.  Somit ist die Firma Klima-Plan Europas erster Kältefachbetrieb mit EU-Cert HP.
Dem Endkunden soll somit die Sicherheit gegeben werden, mit einer Fachfirma zusammen zu arbeiten, die in allen Belangen der Wärmepumpe qualifiziert ist.

